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Berichte aus Gemeinde, Partnerschaften und Ökumene   Advent / Weihnachten 2023 

„Meine Augen haben dein Heil gesehen ...“ 
adventliche Gedanken zur Kunst des Wartens

Liebe Leserinnen und Leser,

die Adventszeit ist eine Zeit des Wartens. Aber das „Warten“ 
kann sehr unterschiedliche Gesichter und Aspekte haben: Rote 
Ampeln, lange Schlangen an den Kassen, das Warten auf den 
nächsten Bus. Diese täglichen Zwangspausen wollen viele Men-
schen am liebsten abschaffen. Laut einer Studie aus dem Jahr 
2016 regen sich über 55 Prozent der Deutschen über solche 
erzwungenen Pausen auf. Sie auch? Dabei könnten es doch auch 
Chancen sein, etwas ins Nachdenken zu kommen oder auch ein 
paar freundliche Worte an einen bis dato unbekannten Men-
schen zu richten. 
Es ist schon seltsam: Ständig hetzen wir gestresst von einem 
zum nächsten und sehnen uns deshalb nach kaum etwas so sehr        
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wie nach Ruhe – doch gerade dann, wenn wir etwas Zeit 
zum Innehalten hätten, steigen Ärger und Frust in uns auf. 
Wir leben im Schnitt doppelt so lange wie vor 150 Jahren 
und arbeiten pro Woche nur die Hälfte der Zeit verglichen 
mit damals und doch scheinen wir nie Zeit zu haben. 
Ob an Bahnhöfen oder Bushaltestel-
len, im Wartezimmer oder an der Su-
permarktkasse, das Warten geht uns 
so sehr gegen den Strich, dass wir 
dabei das vielleicht Wertvollste, was 
wir haben, am liebsten „totschlagen“ 
wollen: Die Zeit. Wie kann das sein? 
Vielleicht ist es gefühlte „Ohn-
macht“, oder das Ausgeliefertsein, 
oder auch die Ungewissheit, wann 
es endlich weiter geht. Wir haben 
das Heft des Handelns nicht in der 
Hand und das macht uns zu schaf-
fen. Wenn schon warten, dann wol-
len wir selbst bestimmen, wann und 
wo und wie lange. 
Der Advent macht Werbung für ein anderes „Warten“, das 
durchaus als heilvoll erlebt werden kann. In jenem „Warten“ 
blicken wir weg von dem, was wir gerne tun möchten auf 
das, was Gott tun kann und wird.
Der Monatsspruch Dezember 2023 erzählt von einem Men-
schen, dessen jahrzehntelanges Warten in Erfüllung gegan-
gen ist. Der greise Simeon ruft im Tempel aus, nachdem er 
das Jesuskind in den Armen gehalten hat: „Meine Augen 
haben deinen Heiland gesehen, das Heil, das du bereitet 
hast vor allen Völkern.“ Lukasevangelium 2,30f. 
Das Bekenntnis des Simeon -das sogenannte „Nunc dimit-
tis”- erklingt jeden Abend in der Komplet, die vor allem von 
Priestern und Ordensleuten gefeiert wird. 
“Nun lässt du, Herr, deinen Knecht, wie du gesagt hast, in 
Frieden scheiden. Denn meine Augen haben das Heil gese-
hen, das du vor allen Völkern bereitet hast, ein Licht, das 
die Heiden erleuchtet, und Herrlichkeit für dein Volk Israel.”
In diesem leidenschaftlichen Ausruf liegt die Erfüllung eines 
lebenslangen Wartens und Suchens. 
Gleich mehrere uralte, in der hebräischen Bibel angelegte 
religiöse Riten sind hier miteinander verwoben: Die Be-
schneidung der Knaben, die Reinigung der Frauen sowie die 
„Heiligung der Erstgeburt“. Simeon wurde also Zeuge eines 
heilsgeschichtlich ungeheuer „aufgeladenen“ Momentes: 
Das Warten auf den Messias gehört seit über 2.000 Jahren 
zum Kernbestand jüdischer Religiosität, wenn auch die Vor-
stellungen über den kommenden Heilsbringer schon immer 
sehr auseinander gegangen sind. Im Tanach, der hebräischen 
Bibel, gibt es eine Fülle von Prophezeiungen, die entweder 
auf einen sehr handfest agierenden irdischen Befreier von Un-
terdrückung, der das Königtum Davids wieder herstellen wird, 
auf einen geistlichen Lehrer oder aber auf einen stellvertre-
tend für das jüdische Volk leidenden Erlöser bezogen werden 
können. Ja, es gibt sogar Texte im Buch Deuterojesaja (45,1), 
die einen heidnischen Großkönig, den brillanten Militärstra-
tegen Kyrios als „Messias“ titulieren. Bis heute weist die 
Messiaserwartung des jüdischen Volkes, so sie noch lebendig 
ist, diese große inhaltliche Bandbreite auf.
„Was uns eint, ist der Glaube Jesu, was uns trennt, ist der 

Glaube an Jesus,“ so hat Shalom Ben Chorin das einmal 
treffend formuliert. Und doch ist das Verbindende zwischen 
christlichem und jüdischem Glauben weit mehr als das Tren-
nende, so dass nicht ohne Grund immer wieder von unseren 
jüdischen „Glaubensgeschwistern“ gesprochen wird.

Umso mehr muss uns als Gemeinde 
Jesu Christi der beispiellose Aus-
bruch an Hass und Gewalt nahege-
hen, den wir am 7. Oktober dieses 
Jahres wahrgenommen haben. 
Unser Landesbischof Ernst-Wilhelm 
Gohl schreibt dazu in seinem 
Kanzelwort vom 12.10.: „Jede und 
jeder von uns, aber auch wir als 
Kirche sind aufgerufen, hier klar 
Position zu beziehen. ... Wir treten 
jeder Form des Antisemitismus 
entgegen. Wer Juden hasst, wendet 
sich gegen Gott selbst. Antisemitis-
mus zeigt sich etwa in Demonstra-
tionen, die diesen Terrorakt feiern 

oder in Äußerungen, die Verständnis dafür äußern.“
Wird nicht gerade durch solche furchtbaren Gräuel unser ad-
ventliches Warten auf eine harte Probe gestellt? Simeon ruft 
aus: „Meine Augen haben dein Heil gesehen!“
Im Moment vermag ich jedenfalls nur wenig von einer heil-
vollen Veränderung zum Guten in dieser Welt zu sehen und 
auch ein Blick auf die schon damals wenig friedlichen Tage 
kann das nicht relativieren.
Und dennoch möchte ich mich an dem festmachen, was der 
greise Simeon erkannt hat: Dass dieses Kind Gottes Heil in 
die Welt bringt. Denn hinter der Krippe steht das Kreuz. Hier 
werden das Böse, das Leid nicht vernichtet, sondern getragen 
und ausgehalten. 
Gott selbst erleidet Schmerzen, Einsamkeit und Gottver-
lassenheit. Dieser ohnmächtige und „gottverlassene“ Gott 
ist so ziemlich die genaue Umkehrung von allem, „was der 
religiöse Mensch von Gott erwartet.“ (so Dietrich Bonhoeffer, 
DBW 8,535). Genau dadurch hat jetzt und in Zukunft auch 
das Leid der Menschen dieser Welt einen Ort bei und in Gott. 
Wer leidet, wer sich von Gott verlassen fühlt, ist nicht von 
Gott getrennt. Auch dafür steht für mich der Advent, dass 
durch Gottes Leiden das Leid und die Gottesverlassenheit 
eines jeden Menschen neu qualifiziert werden.
Also ist weiterhin „Warten“ angesagt. Und genauso, wie im 
Alltag unverhoffte Pausen ein Geschenk sein können, ein 
willkommenes Sandkorn im Getriebe einer permanenten 
Verwertungsmaschinerie, eine Chance, einmal tief durchzu-
atmen, genau so können wir das Warten auf jenen zweiten, 
endgültigen Advent als Chance verstehen, als „Hände und 
Füße“ Christi tätig zu werden, um Licht denen zu bringen, 
die im Dunkeln ausharren, 

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen 
eine trotz allem segensreiche 
Adventszeit, 
Ihr

Pfarrer Adrian RölleI
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Der Kirchengemeinderat 
berichtet

Stellungnahme zum aktuellen Nahostkonflikt: 

In seiner Wochenendklausur vom 20.-22. Oktober hat sich 
der Kirchengemeinderat Maichingen intensiv mit den bru-
talen Gewalttaten in Israel, dem Gazastreifen und dem 
Westjordanland auseinandergesetzt. Wir sind der Meinung, 
dass wir als Leitungsverantwortliche der Gemeinde gegen-
über Stellung beziehen sollten. Folgenden Wortlaut haben 
wir einstimmig beschlossen und möchten diesen als Diskussi-
onsbeitrag in den Gemeindebrief stellen: 

„Durch einen beispiellosen Terrorakt haben Terroristen an 
einem hohen religiösen Feiertag Israel überfallen. Annähernd 
1.500 Menschen, junge und alte wurden mit menschenver-
achtender Brutalität ermordet. 
Als Christen glauben wir, dass Mord, Gewalt und Terrorakte 
durch nichts zu rechtfertigen sind und verurteilen daher diese 
Gewalttaten entschieden. 
Voller Sorge nehmen wir Hass und Antisemitismus auch in 
unserer Gesellschaft wahr. Wir begrüßen und unterstützen 
jede Arbeit, die auf Frieden und Verständigung ausgerichtet 
ist.
Mit Blick auf die Geschichte Palästinas der letzten 100 Jahre 
können sich beide Seiten im Recht wähnen. Der unheilvolle 
Konflikt scheint menschlich gesehen kaum auflösbar. Dies al-
les sehen wir, fühlen jedoch auch, dass wir als Deutsche und 
als ChristInnen durch eine gemeinsame, äußerst unheilvolle 
Geschichte mit Israel verbunden sind.
Wir lassen uns vom Geiste Jesu Christi leiten und fühlen mit 
allen, die unter diesem Konflikt leiden und beten für sie. 
Unsere Hoffnung ist, dass gegenseitiger Respekt, Schritte 
zum Frieden, gegenseitige Annäherung es möglich machen, 
dass am Ende der Friede, Barmherzigkeit und Liebe das letzte 
Wort haben werden.“

Die Umsetzung des sogenannten Pfarrplans 2030 hat bereits 
begonnen. 
Wie Sie wissen, werden spätestens bis zum Jahr 2030 ein 
Drittel der heutigen Pfarrstellen nicht wieder neu besetzt 
oder abgebaut.
Der Oberkirchenrat reagiert damit auf die zu erwartende de-
mographische Entwicklung in Deutschland, auf den starken 
Mitgliederschwund und den damit zurückgehenden Kirchen-
steuereinnahmen. 
Deshalb wird die Landeskirche in Württemberg schrumpfen 
und damit auch die Anzahl der Pfarrerinnen und Pfarrer in 
den einzelnen Kirchengemeinden. 
Ein Prozess, der schmerzt, weil er liebgewonnene Traditionen 
verändern und ein neues Verständnis von Gemeindearbeit 
befördern wird. 
In mehreren moderierten Gesprächsrunden haben sich die 
einzelnen Kirchengemeinden, die in Zukunft einen Koopera-

tionsraum darstellen werden, in guter und vertrauensvoller 
Weise aufeinander zu bewegt und sich auf den zukünftigen 
Kooperationsraum geeinigt. In der Bezirkssynode im Herbst 
wird dieses Konzept dann beschlossen sein.
Der Kirchengemeinderat ist in seiner Septembersitzung dem 
Vorschlag der Projektgruppe gefolgt und hat beschlossen, 
dass die Kirchengemeinden Maichingen, Magstadt und Döf-
fingen/ Dätzingen einen Kooperationsraum bilden werden. 
Die Dienstaufträge der Pfarrer und Pfarrerinnen werden bis 
spätestens 2030 von derzeit  400 % auf 275% reduziert. 
Das bedeutet für die Zukunft: Maichingen wird nur noch 
eine Pfarrstelle haben, ebenso wie Magstadt. Döffingen wird 
nur noch eine 75%- Pfarrstelle bekommen. 
Bei einem etwaigen Stellenwechsel in den Gemeinden 
Maichigen, Magstadt und Döffingen/ Dätzingen würde der 
Pfarrplan bereits schon im Jahr 2025 umgesetzt werden. 
Das bedeutet für die Kooperationsgemeinden, dass wir die 
Zeit nutzen werden, um in den kommenden Jahren Struk-
turen der Zusammenarbeit und Kooperation einzuüben und 
zu leben. 
Zusätzlichen Druck lastet auf unserem Kooperationsraum 
durch die Nichtbesetzung der noch 100% Pfarrstelle in Döf-
fingen/ Dätzingen. Ob sich da bis Ende 2024 eine Tür auftun 
wird, bleibt fraglich. 

Nähere Informationen zum Stand des Pfarrplans 2030 
gibt es im Anschluss an den Zweiten Sonntagsgottes-
dienst am 2. Advent, 10. Dezember 2023 im Laurentius-
gemeindehaus. 
Herzliche Einladung dazu!

Für den Kirchengemeinderat:
Pfarrer Thomas Baumgärtner

In eigener Sache:
Ich möchte die Gemeinde darüber informieren, dass der 
Oberkirchenrat in Stuttgart meinem Antrag auf ein Kon-
taktstudiensemester zugestimmt hat. Für das kommende 
Sommersemester 2024 (Mitte April bis Ende Juli) werde ich 
von allen dienstlichen Verpflichtungen freigestellt, um an der 
Theologischen Fakultät in Tübingen studieren zu können. 
Die Landeskirche in Württemberg ermöglicht allen Pfarre-
rinnen und Pfarrern einmal in ihrer Amtszeit ein solches 
Kontaktstudium wahrzunehmen. Ich bin darüber sehr dank-
bar und weiß das zu schätzen. 
Die seelsorgerliche und gottesdienstliche Vertretung wird 
Kollege Adrian Rölle übernehmen. Die Aufgaben der 
Geschäftsführung nimmt Karin Feiler, die zweite Vorsitzende 
des Kirchengemeinderats, wahr.
Ich werde von Maichingen aus immer wieder nach Tübingen 
pendeln, um dort Vorlesungen zu besuchen und in der 
Unibibliothek zu arbeiten. 
Bitte lassen Sie sich nicht irritieren, wenn Sie mich in dieser 
Zeit in Maichingen sehen. Die Angebote wie „Wege der 
Stille“ und der Theologische Gesprächskreis werden weiter-
gehen. Ich habe Menschen gefunden, diese Verantwortung 
übernehmen werden. Vielen Dank dafür!

Pfarrer Thomas Baumgärtner



4

Begegnungszeit für Menschen im besten Alter 
– Seniorentreff im Bürgerhaus Maichingen 

Kooperationspartner des Seniorentreffs lädt die Evangelische 
Kirchengemeinde sehr herzlich zur Cafezeit ein. 
Frauen und Männer treffen sich jeden Mittwoch um 14:00 
Uhr bei Kaffee und Kuchen und einem Vortragsthema im 
Seniorentreff im Bürgerhaus Maichingen! Das interessante 
und abwechslungsreiche Programm entnehmen Sie bitte 
jeweils dem Maichinger Mitteilungsblatt. 

Im Namen des Vorbereitungsteams: 
Pfarrer Thomas Baumgärtner

Erntebittgottesdienst
Impressionen vom Erntebittgottesdienst auf dem Hof der 
Familie Speer!
Vielen Dank für die Bereitschaft, den Hof für den Gottes-
dienst zur Verfügung zu stellen!

Konzert mit Nadia Birkenstock 
am 9. Dezember 2023 um 20 Uhr 
in der Laurentiuskirche

NADIA BIRKENSTOCK 
– eine Virtuosin auf der keltischen Harfe!

Nadia Birkenstock gab bereits 2018 ein beeindruckendes 
Konzert in Maichingen, das die Herzen der Menschen 
erreichte. Nun gibt sie ihr zweites Konzert bei uns, auch mit 
neuen Kompositionen. 

Die Presse ist begeistert von Nadia Birkenstock: „Ihre Musik 
scheint von innen zu leuchten: Die Höhen sind glockenhell, 
die Bässe weich wie heiße Schokolade. Im Zusammenspiel 
mit dem Gesang entsteht Klangschönheit, die eben nicht 
nach billigen Effekten hascht, sondern im Dienst der Musik 
steht.“ Südwestpresse

„Jeder Ton findet ohne Umweg direkt in die Herzen. Die 
dargebotene Harfenmusik war einfach Balsam für die Sinne, 
Schonkost für die Seele und ein genialer Rettungsanker für 
Genießer. So entstand ein brillant verdichtetes Gesamtkunst-
werk, bestehend aus viel Tradition und Eigenem.“ 
Ostthüringische Zeitung 

Lassen Sie sich in der Adventszeit dieses Klangerlebnis nicht 
entgehen!
Kartenpreise: Vorverkauf: 18,50 Euro / Abendkasse: 
19,50 Euro. Vorverkaufsstelle: Messner´s Bauernladen 
in Maichingen.
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Theologische Gesprächsrunde 2024 

jeweils montags um 20:00 Uhr mit Pfarrer Baumgärtner 
zum Thema: „Einführung in die Kabbala“. Wir lesen ge-
meinsam das Buch von Joseph Dan: „Die Kabbala“.
Ort: Laurentiusgemeindehaus.
Vorkenntnisse werden nicht vorausgesetzt. Jede und jeder, 
der interessiert an der Frage ist, was sich hinter dem Begriff 
„Kabbala“ verbirgt und was die Beschäftigung mit der Kab-
bala uns heute zu sagen hat, ist herzlich willkommen, um 
sich mit uns gemeinsam auf Spurensuche zu begeben! 
Ein Einstieg ist jederzeit möglich. 
Termine: 29.01.

19.02.
18.03.
08.04. 
13.05. (verantwortlich: Gerhard Böhm)
17.06. (verantwortlich: Gerhard Böhm)
22.07. (verantwortlich: Gerhard Böhm)

Wege der Stille – Perlen des Glaubens 2024

jeweils freitags um 20:00 Uhr 
mit Pfarrer Baumgärtner in der 
Laurentiuskirche. 

Wege der Stille ist ein offenes Angebot für Menschen, die 
Sehnsucht nach Stille haben und auf der Suche nach ihrem 
spirituellen Weg sind. Diese Wege geht jede und jeder indi-
viduell und doch sind wir als Gruppe gemeinsam unterwegs 
ins Abenteuer der Reise nach innen. 
Dabei helfen die Perlen des Glaubens – eine Meditationshilfe. 
Wir beginnen meist mit Musik, die über die Musikanlage ein-
gespielt wird, dann folgt vor jeder Phase der Stille ein kurzer 
inhaltlicher Impuls durch Pfarrer Baumgärtner. Fühlen Sie sich 
eingeladen und nehmen Sie dieses Angebot wahr. Ich freue 
mich auf Sie!
Termine: 19.01.

23.02.
12.04.
17.05. (verantwortlich: Petra Baumgärtner)
28.06. (verantwortlich: Petra Baumgärtner)
26.07. (verantwortlich: Petra Baumgärtner)

Sing and pray 
jeweils freitags um 20:00 Uhr 
im Laurentiusgemeindehaus

Termine 2023:  08.12.

CVJM Gebetskreis 

Herzliche Einladung zum 
gemeinsamen Gebet, jeweils 
freitags um 20:00 Uhr 
im Laurentiusgemeindehaus.

Termine 2023: 
15.12.                                                               

.

Wir werden Lieder singen, 
einen kurzen biblischen Impuls hören 
und beten für den CVJM, unsere 
Gemeinde, Kranke und die Welt. 
Beten bewegt dein Umfeld, deine 
Mitmenschen, deinen Blick für andere 
und dich selbst.

                                       NORDIC-WALKING
„Miteinander reden, füreinander beten, zusammen 
hoffen, gemeinsam handeln“ unter diesem Motto läuft 
im Rahmen von Fresh-X unsere Nordic-Walking Gruppe 
der Evangelischen Kirchengemeinde Maichingen schon seit 
über sieben Jahren. Wir laufen bei gutem Wetter einmal 
die Woche am Mittwochmorgen querfeldein und -feldaus, 
durch Wald und Flur in und um Maichingen. Immer wieder 
kommen neue Gesichter dazu, junge und ältere. Gemeinsam 
erleben wir die wunderbare Schöpfung in Gottes Natur, 
seine Güte und seine Gnade. Wir genießen das Miteinander 
in guten Gesprächen, Bewegung und vor allem geistliche 
und seelische Stärkung durch einen Impuls und Gebet. Wir 
erleben die warmen Sonnenstrahlen schon früh am Morgen. 
Sie erfreuen und stärken uns an Leib und Seele. 

Regelmäßige 
Tref fen/
Veransta l tungen

Termine 2024: 08.03.
12.04.
10.05.
14.06.
12.07.
13.09.
11.10.
08.11.
13.12.

Termine 2024:
26.01.
23.02.
22.03.
26.04.
31.05.
28.06.
26.07.
27.09.
25.10.
29.11



meine
kirche

Kirche für Kinder 
von 3-13 Jahren

 

Evangelische 
Kirche Maichingen

 
 

10.00-11.00 Uhr
im

Laurentius-
gemeindehaus
Bismarckstr. 28

MAICHINGEN
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Taufen/Taufelternabende

Taufgottesdienste
in der Laurentiuskirche jeweils sonntags 
um 10:00 / 11:00 Uhr:
2023
10. Dezember, 10:00 Uhr (abweichend: im Laurentiusgemeindehaus)
2024
21. Januar, 11:00 Uhr
25. Februar, 10:00 Uhr
31. März, 10:00 Uhr
14. April, 11:00 Uhr
02. Juni, 10:00 Uhr
16. Juni, 10:00 Uhr 
18. August, 11:00 Uhr
15. September, 11:00 Uhr
20. Oktober, 10:00 Uhr
17. November, 11:00 Uhr
08. Dezember, 10:00 Uhr

Elternabend für die Taufen jeweils dienstags 
um 20:00 Uhr im Laurentiusgemeindehaus zum Thema: 
„Ursprung und Bedeutung der christlichen Taufe“
2023   28. November
2024   16. Januar
 20. Februar
 19. März
 09. April
 28. Mai
 

2. Sonntag-Gottesdienst 
um 10:00 Uhr im Laurentiusgemeindehaus
2023 10. Dezember
2024 14. Januar
 11. Februar
 10. März
 
Kirche für Kinder 
Gottesdienst für Kinder von 3 – 12 Jahren.
Jeweils von 10:00 – 11:00 Uhr im Laurentiusgemeindehaus.
2023 02. Dezember-  Krippenspiel
 10. Dezember *
2024 14. Januar*
 28. Januar
 11. Februar*
 25. Februar
 10. März*
 24. März
 

Gehörlosengottesdienste
mit Pfarrer Thomas Baumgärtner und 
Pfarrer Marcus Girrbach jeweils um 
14:00 Uhr im Laurentiusgemeinde-
haus mit anschließendem Kaffeetrin-
ken. Wer Interesse hat, einen solchen 
Gottesdienst mitzufeiern, ist herzlich 
eingeladen! 

Die Predigt wird in Deutscher Gebärdensprache gebärdet, die 
Liturgie in lautsprachbegleitenden Gebärden.
Termine 2024:  28. Januar, 24. März 

So möchte uns Gott auch immer wieder neuen Mut, Kraft 
und Freude schenken durch sein Wort und den Glauben 
an ihn und seinen Sohn Jesus Christus. Er ist die Sonne der 
Gerechtigkeit, unser Erretter und Heilsbringer. Wer auf ihn 
vertraut, braucht sich nicht zu fürchten. 
Er findet Schutz und Geborgenheit bei Gott und hat Zukunft 
und Hoffnung. „Euch aber, die ihr meinen Namen fürchtet, 
soll aufgehen die Sonne der Gerechtigkeit und Heil unter 
ihren Flügeln.“ Maleachi 3,20. 
Mit einem gemeinsamen Gebet und einem Segenswort 
gehen wir danach frohgelaunt, ermutigt und erquickt in 
unseren Alltag.
Wir freuen uns über alle, die gerne mit uns eine Runde drehen 
(mit oder ohne Nordic-Walking-Stöcke, ohne Voranmeldung).
Mittwochs, 8:30 – 10:00 Uhr (außer in den Schulferien)
Treffpunkt: vor dem Stephanusgemeindehaus
Kontakt: Annemarie Krafft, Tel. 387326 

                                        BROTZEIT
Willkommen zur „BROTZEIT- 
SOCIAL BAKING für DICH, für 
MICH & NEUZUGEZOGENE“. 
Social Baking – Brotzeit. 
Eine Idee unserer Kirche, um 
einmal pro Monat Gott auf 
ganz andere Art und Weise 
kennenzulernen. 
Sind Sie neu hier in Maichin-
gen und neugierig auf Gott? 
Dann sind Sie bei uns genau 
richtig. Melden Sie sich ger-
ne! Kontakt: 
WhatsApp 0172 6462389 
oder per Mail an 
brotzeit-maichingen@web.de 

Bis vielleicht 2024 im Backhaus oder bei einem unserer 
KulTOUR-Ausflüge? Das „SOCIAL BAKING-Team“ 

Hier ist eine sehr nette 

Gemeinschaft, man trifft 

ständig neue Leute!“ 

-anonym-

„Ich freue mich immer auf die 

BROTZEIT. Es ist für mich ein 

Ort zum Innehalten, für nette 

Gespräche, tolle Impulse, mit 

viel Liebe und leckerem Essen. 

-Andrea-

11. Juni
13. August
10. September
15. Oktober
12. November
03. Dezember

*Kinderprogramm im Rahmen unseres Gottesdienstangebotes 
2. Sonntag für alle Altersgruppen.
24. September, 22. Oktober, 26. November

14. April
12. Mai
09. Juni
14. Juli

14. April*
28. April
12. Mai*
09. Juni*
23. Juni
14. Juli*
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Konfirmationen 2024 

Konfirmation der KonfirmandIinnen 2023/2024 
der Gruppe Nord mit Pfarrer Thomas Baumgärtner:

Abendmahl, 15. März 2024, 18:00 Uhr, „Abendmahl an 
Tischen“ im Laurentiusgemeindehaus
Konfirmation 17. März 2024, 10:00 Uhr, Laurentiuskirche 

Konfirmation der KonfirmandInnen 2023/2024 
der Gruppe Süd mit Pfarrer Adrian Rölle:

Abendmahl, 27. April 2024, 18:00 Uhr, Laurentiuskirche
Konfirmation, 28. April 2024, 10:00 Uhr, Laurentiuskirche

Gottesdienste und Veranstaltungen in 
der Adventszeit und zum Jahreswechsel

03. Dezember, 1. Advent, 
Gottesdienst mit dem Krippenspiel der Kinderkirche 10:00 Uhr 
mit Pfarrer Adrian Rölle und Team in der Laurentiuskirche

09. Dezember, 
adventliches Harfenkonzert mit Nadia Birkenstock
20:00 Uhr in der Laurentiuskirche

10. Dezember, 2. Advent, 
2.Sonntag-Gottesdienst & Taufen
10:00 Uhr mit Pfarrer Adrian Rölle im Laurentiusgemeindehaus

12. Dezember 
Adventliche Lesung & Geschichten mit Live-Musik
19:00 Uhr mit Pfarrer Adrian Rölle; musikalische Gestaltung: 
Saxophon-Ensemble Saxo-Fun aus Gerlingen in der 
Laurentiuskirche

17. Dezember, 3. Advent, 
Gottesdienst 
10:00 Uhr mit Pfarrer Thomas Baumgärtner und
musikalische Gestaltung der GSV-Glanztöne 
& Judith Fleischle in der Laurentiuskirche

24. Dezember, 4. Advent, Heiligabend
16:00 Uhr, Heilig Abend an vielen Orten

24. Dezember, Christvesper
17:30 Uhr mit Pfarrer Adrian Rölle und musikalischer Gestal-
tung des CVJM-Posaunenchors in der Laurentiuskirche

24. Dezember, Christmette
23:00 Uhr mit Pfarrer Adrian Rölle und der musikalischen 
Gestaltung durch Wolfgang und Samuel Krafft in der 
Laurentiuskirche

25. Dezember, 1. Weihnachtstag, 
10:00 Uhr Gottesdienst mit integriertem Abendmahl mit 
Pfarrer Thomas Baumgärtner in der Laurentiuskirche

26. Dezember, 2. Weihnachtstag, 
10:00 Uhr Gottesdienst mit Pfarrer Dieter Heugel 
(Kanzeltausch) aus Magstadt 

31. Dezember, Gottesdienst am Altjahresabend
17:00 Uhr mit Pfarrer Adrian Rölle und musikalischer 
Gestaltung durch den GSV-Chor in der Laurentiuskirche

Ausblicke 2024

01. Januar, 
Ökumenischer Neujahrsgottesdienst,
17:00 Uhr mit Pfarrer Thomas Baumgärtner 
& Pfarrer Dr. Kenneth Obinna Kurumeh in der 
katholischen St. Anna-Kirche Maichingen

06. Januar – Heilige Drei Könige
17:00 Uhr: gemeinsamer ökumenischer Gottesdienst 
vor der kath. Kirche in Magstadt

07. Januar, 
Gottesdienst mit anschließendem Abendmahl
10:00 Uhr mit Pfarrer Adrian Rölle in der 
Laurentiuskirche

16. Januar, 
Allianz-Gebetsabend in Maichingen
20:00 Uhr in der Laurentiuskirche;

Nähere Informationen werden im Maichinger Nachrichten-
blatt bekannt gegeben.

 

                                 01. März Weltgebetstag 
Der Weltgebetstag 2024 findet am 
01.März 2024 um 19:00 Uhr im 
katholischen Gemeindehaus statt. 
„… durch das Band des Friedens“ - 
so ist der Gottesdienst zum Weltge-
betstag (WGT) 2024 aus Palästina 
überschrieben. 

Dieser Titel greift den zentralen biblischen Text des diesjäh-
rigen WGT aus dem Brief an die Gemeinde in Ephesus auf: 
„Der Frieden ist das Band, das euch alle zusammenhält.“ 
(Eph 4,3) Daran wollen wir uns in diesem Gottesdienst ge-
meinsam erinnern.

24. März, Familiengottesdienst 
zum Palmsonntag
10:00 Uhr mit Pfarrer Baumgärtner und Beteiligung der 
Kindergärten in der Laurentiuskirche

ALLE TERMINE STEHEN UNTER VORBEHALT, DA DURCH AK-
TUELLE EINFLÜSSE ÄNDERUNGEN MÖGLICH SIND. ENTNEH-
MEN SIE DIE TERMINE BITTE DEM NACHRICHTENBLATT.
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Der direkte Weg 
Wie Sie uns erreichen können

Evangelisches Pfarramt Maichingen-Nord
Pfarrer Thomas Baumgärtner
Zeppelinstraße 2
71069 Sindelfingen
Tel.: 38 21 05, Fax: 38 75 83
E-Mail Adresse: 
pfarramt.maichingen-nord@elkw.de 
Privat: thomas.baumgaertner@elkw.de 
Sprechzeiten nach Vereinbarung

Neue Öffnungszeiten Gemeindebüro:
Pfarramtssekretärin Sabine Würth  
Montag 9.00 - 13.00 Uhr, 
Dienstag - Donnerstag 9.00 - 14.00 Uhr
Freitag ist das Gemeindebüro geschlossen
sabine.wuerth@elkw.de
pfarramt.maichingen-nord@elkw.de

Evangelisches Pfarramt Maichingen-Süd
Pfarrer Adrian Rölle
Gerhart-Hautmann-Str. 3
71069 Sindelfingen
Tel.: 38 28 02, Fax: 38 28 40
E-Mail Adresse: 
pfarramt.maichingen-sued@elkw.de
Privat: adrian.roelle@elkw.de
Sprechzeiten nach Vereinbarung

Zweite Kirchengemeinderats-Vorsitzende:
Karin Feiler 

Kirchenpflegerin

Eva Neukamm, Friedenstraße 13
Tel.: 46 38 060    Fax: 46 38 061
kirchenpflege.maichingen@elkw.de

Kindergartenkoordinatorin: 
Frau Rosemarie Rück, Tel: 7627264 
Stephanus-Kindergarten Tel.: 38 29 11
Kinderhaus Jakobus  Tel.: 38 31 68
Kinderkrippe Laurentius, Tel. 76 272 63
Kindergarten ”Altes Schulhaus”Tel.: 38 34 80

Ökumenische Sozialstation Sindelfingen
Pflegeteam Maichingen: 
Teamleiterin Beatrix Winkler; Tel: 382445

Mesnerin Mauritia Heger, 
Mail: mauritia.elisabeth@googlemail.com
Hausmeisterin im Stephanus-Gemeindehaus
Rosina Lokodi; Tel.: 38 50 25
Hausmeisterin im Laurentius-Gemeindehaus
Frau Bettina Barahona; Tel.: 382115

AUS DEN KIRCHENBÜCHERN

   TAUFEN

15. Juli   Leo Daniel Kugler
23. Juli   Julina Kleinmann
04. August   Maximilian Gröger
17.September  Alessia Paparelli
17. September  Giulio Paparelli
15. Oktober   Emma Hartwig
15. Oktober   Juna Sophie Miess
15. Oktober   Nico Fabian Schmidt
15. Oktober   Oline Trotner

 TRAUUNGEN

17. Juni   Marc Köberling und Lena Köberling geb. Dannenmann
15. Juli   Simon Kugler und Heike Kugler geb. Röhm
04. August   Patrick Gröger und Janine Gröger geb. Keppler
01.September   Matthias Seimen und Luisa Rinke
09. September   Klaus Denninger und Julia Denninger geb. Winkler
23. September   Dominik Schulik und Hannah Schulik, geb. Stolz
14. Oktober       Thomas Günter Reinöhl und Anja Meimerstorf

 TRAUERFEIERN

21. Juni   Elisabeth Rutter
27. Juni   Doris Decker
30. Juni   Wolfgang Baltzer
04. Juli   Karl Walker
17. Juli   Helga Gässler
02. August   Sieglinde Hannweber
17. August   Birgit Maute-Schließus
17. August      Walter Jeandreé
22. August   Frieda Eberhardt
24. August           Dr. Christian Storz
02. Oktober  Horst Dosch
04. Oktober  Heinz Stiehl
19. Oktober  Erika Meier

I m p r e s s u m
Herausgeber: Evangelische Kirchengemeinde Maichingen, 
Pfarrer Thomas Baumgärtner
Zeppelinstraße 2, D-71069 Sindelfingen
Telefon 07031-38 21 05, Fax: 38 75 83
Redaktion: Pfarrer Thomas Baumgärtner, Sabine Würth, Cornelia Leu, 
Heidrun Struckmann-Walz, Dagmar Stübler für den CVJM
Für den Inhalt der Beiträge sind die Autoren verantwortlich.
Titelgrafik: Walter Koch, Layout + Realisation Gerhard König
Dieser Gemeindebrief erscheint in einer Auflage von 2400 Exemplaren. 
Er wird vom Gemeindedienst kostenlos an alle evangelischen Haushalte 
in Maichingen verteilt und an unsere Partner gesandt.
Spendenkonten der Evangelischen Kirchengemeinde Maichingen:
Vereinigte Volksbank EG  IBAN DE25 6039 0000 0390 1770 08 
Kreissparkasse Böblingen  IBAN DE87 6035 0130 0000 0107 08
Nächster Erscheinungstermin: Ostern 2024
Redaktionsschluss Redaktionsschluss: Freitag, 26.1.24
Redaktionsteam: Dienstag, 06.02.24, 20:15 Uhr
Bitte beachten Sie: Beiträge, die nach dem Redaktionsschluss eingereicht werden, 
können in Zukunft nicht mehr berücksichtigt werden. 
Wir bitten um Verständnis für diese Regelung.

NEU: spende.kirchemaichingen.de
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Aus dem Kindergarten Altes Schulhaus                                            
Sommerfest 
Am Montag, 26.Juni 2023 haben wir zu unserem Sommer-
fest in den Garten eingeladen. Ein Fest der Sinne erwartete 
unsere kleinen und großen Gäste. Mit einem gemeinsamen 
Tanz eröffneten wir das Fest. Nach dem Tanzen stärkten wir 
uns mit den mitgebrachten Speisen der Eltern. Es war ein 
buntes und leckeres Buffet. Herzlichen Dank an die vielen 
„Spender“. Gestärkt ging es zur Spielstraße, wo man sich 
an Fühlkisten, einem Barfußpfad, Riechdosen und einem 
Schätzglas ausprobieren konnte. Mit einem gemeinsamen 
Abschlusslied ging ein gelungener Nachmittag zu Ende.

Maxiverabschiedung
Ende Juli verabschiedeten wir unsere Maxi’s. Mit großem Ge-
fährt (Traktor) hielten sie Einzug in unseren schönen Garten. 
Sie saßen ganz stolz auf dem toll geschmückten Wagen und 
hatten ein tolles Abschiedsgeschenk dabei: Wir bekamen 
eine selbstgebaute, wunderschön von den Maxis verzierte 
weiße, große Gartenbank. 

Sie hat sogar zwei Geheimfächer… Nach dem Überreichen 
dieses großartigen Geschenkes, ging es los mit dem Pro-
gramm:
0 Maxis präsentierten auf dem Laufsteg stolz ihren 

Schulranzen
0  Maxis trugen souverän das Lied „Hey ich darf zur Schule

geh ‘n“ vor großem Publikum vor. Dabei präsentierten sie          
voller Stolz die selbstgebastelten Requisiten (z.B. Schultüte, 
Kreidetafel, Stifte…)

0 Alle Maxis bekamen ihren Portfolio-Ordner, ihren 
selbstgestalteten Kalender und ihre Bibelbilderbücher  
überreicht

Erntedankfest
Einen Schwerpunkt in jedem Kindergartenjahr bildet die 
Herbstzeit mit dem Erntedankfest, in die wir mit einem 
gemeinsamen Frühstück gestartet sind. Danke an die vie-
len leckeren Spenden seitens der Eltern. Wir haben mit 
den Kindern viel über Erntegaben und das „Danke- sagen“ 
gesprochen. Bei unserem Waldtag haben wir uns die Ver-
änderungen in der Natur angeschaut (Blätter färben sich, 
Raureif…). Am Freitag vor dem Gottesdienst besuchte uns 
Pfarrer Rölle. Wir trafen uns im Garten und hörten eine tolle 
Geschichte mit Unterstützung von Willy, der Handpuppe. 
Gemeinsam haben wir noch verschiedene Lieder gesungen, 
gebetet und zum Abschluss einen Segenskreis gebildet. 
Anschließend sind wir in die Kirche gegangen und haben 
die vielen Erntegaben bewundert. Dies war ein sehr schöner 
Morgen. 
Viel Spaß hatten die Kinder auch beim Umsetzen des Themas 
für den Erntedankgottesdienst mit Pfarrer Thomas Baumgärt-
ner am 1. Oktober.

Mit Freude haben wir im Vorfeld Plakate gestaltet, die beim 
Gottesdienst gezeigt wurden. Hierbei ging es um die kleine 

0 Anschließend machten wir uns auf den Weg zur Haustüre,
wo die Maxis schon ihrem „Rausschmiss“ entgegen-
fieberten. Sie wurden von ihren ErzieherInnen aus der
Türe „geworfen“ und von den Eltern sicher aufgefangen. 
Alle Beteiligten hatten sichtlich Spaß an dieser Aktion

0 Zum Abschluss wurde noch die ein oder andere Träne
    vergossen
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Christlicher Verein Junger Menschen
 Maichingen e.V.

Maus „Freddy“, die etwas andere Wintervorräte sammelte.
Als alle Essensvorräte aufgegessen waren, erinnerten sich die 
Mäuse an „Freddys Vorräte“, und er schickte ihnen Son-

	  

Evangelische Tageseinrichtungen für Kinder Maichingen

nenstrahlen zum Wärmen, Geschichten für die langen Tage 
und bunte Farben, sodass der Winter nicht so grau war. So 
kamen alle Mäuse gut durch den Winter. 

Brandschutzübung im Alten Schulhaus
 
Am Donnerstag, den 5. Oktober fand eine Brandschutzü-
bung bei uns im Kindergarten statt. Pünktlich um 10:00 Uhr 
erklangen drei Gongschläge im Haus. Das hieß, alle Kinder 
und ErzieherInnen mussten das Haus verlassen. Wir haben 
alles stehen und liegen gelassen und verließen so schnell 
wie möglich geordnet das Haus. Alle Personen fanden sich 
am Sammelplatz vor dem Kircheneingang ein, keiner wurde 
vergessen. Ein großes Lob an die Kinder für ihren Beitrag zu 
dieser gelungenen Übung!

Bericht vom Bezirksjugendreferenten Wolfi Roux

Hallo liebe Leserinnen und Leser! 
Hier ein kurzer Bericht von meinen Tätigkeiten in Maichin-
gen. Viel Spaß beim „Rückblicken!“. 

Zwei Jugendgottesdienste haben meine Arbeit in Maichingen 
bestimmt. 
Der eine fand am 26.03.2023 unter dem Thema der Jahreslo-
sung aus 1. Mose 16, 13 „Du bist ein Gott, der mich sieht!“ 
statt. Und zu sehen gab es einiges bei diesem Jugo! Oder 
doch nicht? Bei den vielen optischen Täuschungen konnte 
man tatsächlich seinen Augen nicht immer trauen!
Der zweite Jugendgottesdienst fand am 25.06. 2023 auf 
dem Gelände des Laurentiusgemeindehauses statt. Getreu 
dem Motto „Lass mal raus geh´n!“ wurde unter freiem Him-
mel gesungen, gespielt und gebetet. Annähernd 60 Personen 
waren gekommen, darunter viele neue „Konfis“ und ehe-
malige Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Schön dass ihr alle 
dagewesen seid und mit uns gefeiert habt! Ein besonderes 
Dankeschön geht an dieser Stelle noch an Magdalene und 
ihre Küchenfeen. Alles an Essen und Getränken war binnen 
kürzester Zeit „verputzt“. Ich denke, das spricht für sich! 

Am 18. März war Spielen, Singen und vor allen Dingen 
das Basteln der Konfirmations-Kerzen mit der Konfirmand-
engruppe von Adrian Rölle angesagt. Das war eine gute 
Erfahrung, die Maichinger Konfis mal einen kompletten Tag 
kennenzulernen – und vor allen Dingen zu sehen, wie kreativ 

und mit wie viel Liebe sie ihre Kerzen gestaltet haben. Da hat 
die Pizza im Anschluss gleich doppelt so gut geschmeckt!

Vertieft wurde das Ganze noch am 06. Mai beim diesjäh-
rigen Konfi-Abendmahl, das ich musikalisch begleiten durfte. 
Ja, und das Beste: Die Konfi-Freizeit im Monbachtal 
wird wohl ebenfalls wieder stattfinden! Termin: 19.01.- 
21.01.2024.

„Wir gehen auf Reisen! So vieles, 
was wir nicht versteh´n.
Wir gehen auf Reisen! Komm lass 
uns fremde Länder seh´n,  
denn unsre Welt ist wunderschön!“.
Endlich! „Unser Lied“ klingt wie-
der durchs Gemeindehaus! Das 
kann nur heißen, dass die Welten-
bummler wieder unterwegs sind. In 
Zusammenarbeit mit der Johannes-
Widmann-Schule und unserer dies-
jährigen FSJlerin Annemarie betreue 
ich seit Mai 2023 11 Kinder aus der 
dritten Klasse. 

Jeweils dienstags von 14:30 Uhr – 16:00 Uhr reisen wir 
in „ferne“ Länder, spielen und lernen deren Kulturen und 
Landschaften kennen. So waren wir schon in Frankreich, in 
Amerika… und natürlich in Ägypten!

Bis zum Wiederlesen Euer
Wolfi Roux
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Kickerturnier des CVJM Maichingen
Am Samstag, den 24.06.2023, fand im Laurentiusgemeinde-
haus ein mit 20 Spielern recht gut besuchtes Kickerturnier statt.
Die perfekt durchgeführte Organisation erfolgte in Zusam-
menarbeit mit dem CVJM Sindelfingen. Ein weiteres schö-
nes Beispiel für das weiter gewachsene Miteinander beider 
Vereine in der Vakatur-Zeit unserer Jugendreferentenstelle. 
Die teilnehmenden Teams, allesamt mit kreativen Teamna-
men angetreten, spielten mit großem Ehrgeiz, jedoch stets 
fair. Zwischen den Spielen blieb noch Zeit für Gespräche, 
einen Snack und Erholung. Zu der besonderen Atmosphäre 
trug neben dem Gemeinschaftsgefühl auch die relativ große 
Altersspanne der Teilnehmer bei, so dass auch ein Beitrag 
zum Miteinander der Generationen gelungen ist. Selbstver-
ständlich wurden Siege gemeinsam gefeiert und Unterlegene 
getröstet. Hier war „Dabei sein“ wirklich alles.    Adrian Rölle

  

„Lass mal rausgeh´n!“ Open Air Jugendgottes-
dienst am 26. Juni 2023
Sehr gut angenommen wurde unser diesjähriger Open-Air 
JuGo im Laurentiusgemeindehaus. Wieder einmal waren wir 
sehr dankbar dafür, neben unserem Laurentiusgemeindehaus 
die CVJM-Wiese zu haben.
Vorbereitet durch das JuGo -Team um Bezirksjugendreferent 
Wolfi Roux, erlebten die Besucher eine bunte Mischung aus 
gemeinsamen Liedern, interaktiven Elementen, Quiz, Erleb-
nispädagogikübungen Übungen) und einer ansprechenden 
Predigt durch Prädikant Jürgen Pfeiffer zum Thema „Gemeinschaft“. 
Geboten wurde außerdem eine gute Verpflegung sowie die 
Möglichkeit, bei Gesprächen noch zu verweilen, was auch 
viele angenommen haben.
Eingefunden hatten sich junge und junggebliebene Men-
schen, unsere JuGo´s sprechen ja traditionell ganz verschie-
dene Altersgruppen an. Auch Ältere schätzen die moderne 
Art, Gottesdienst zu feiern und lassen sich gerne dazu einla-
den. Wir sind dankbar, dass unsere JuGo´s als ein Bereich, in 
dem unsere Jugendarbeit eine größere Öffentlichkeit erreicht, 
nach einer zwischendurch schweren Phase wieder im Auf-
wind sind.                                                        Adrian Rölle

Einsetzungsfeier der neuen Jugendreferentin 
des CVJM Maichingen – Rebekka Boch
Am 10. September 2023 im Rahmen des 2. Sonntagsgottes-
dienstes feierten wir die Einsetzung unserer neuen Jugend-
referentin Rebekka Boch. Rund 130 Gemeindemitglieder 
versammelten sich im Laurentiusgemeindehaus, um Rebekka 
herzlich willkommen zu heißen.
Die 24-Jährige hat ihre Ausbildung an der Evangelischen 
Missionsschule Unterweissach absolviert und bringt eine Fülle 
von Talenten mit sich. Neben ihrer fachlichen Qualifikation 
zeichnet sie sich durch ihre Kreativität aus, zum Beispiel beim 
Upcyclen von alten Möbeln oder beim Bible-Handlettering. 
Werte, die ihr besonders am Herzen liegen, 
sind Gemeinschaft und Wertschätzung. Diese Werte pflegt 
die freundliche Neu-Maichingerin am liebsten bei einer Tasse 
Tee oder Kaffee.

Während der Einsetzungsfeier ergriff auch Susanne Leitner, 
Vertreterin der Missionsschule Unterweissach, das Wort. Sie 
zitierte aus Psalm 121 die Verse 1-2: „Ich hebe meine Augen 
auf zu den Bergen: Woher kommt mir Hilfe? Meine Hilfe 
kommt vom HERRN, der Himmel und Erde gemacht hat.“ 
Dieses Bibelwort gab sie Rebekka auf ihre neue Dienstreise 
mit und gratulierte unserer Gemeinde.
Auch Albrecht Weiß, Vorsitzender des CVJM Maichingen, 
zeigte sich hocherfreut über Rebekkas Anstellung und be-
tonte die Bedeutung ihrer Arbeit für unsere Gemeinschaft. 
Wir alle freuen uns auf die Zusammenarbeit mit ihr und sind 
gespannt auf die neuen Impulse, die sie in unsere Jugendar-
beit einbringen wird.
Nach dem Gottesdienst genossen die Gemeindemitglieder 
einen herzlichen Empfang im Freien bei bestem Wetter. Be-
sonders die Kinder hatten ihre Freude an der Hüpfburg und 
konnten sich ordentlich austoben. Ein herzlicher Dank geht 
an alle, die Snacks und Leckereien gespendet haben. 
Wir wünschen Rebekka Boch für ihren Start in unserer Ge-
meinde alles erdenklich Gute und Gottes reichen Segen. 
Wir freuen uns sehr auf die gemeinsame Zeit und sind ge-
spannt auf all die positiven Veränderungen, die sie in unserer 
Jugendarbeit bewirken wird. 
Willkommen in der CVJM-Maichingen-Familie, Rebekka!
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„Ein neues Gesicht im CVJM“

Jetzt ist es schon mehrere Monate her, dass ich in einem 
wunderschönen Gottesdienst in meinen Dienst als Jugendre-
ferentin im CVJM Maichingen eingeführt wurde. Eine Zeit, in 
welcher ich den CVJM und die Kirchengemeinde schon ein 
wenig kennenlernen konnte und sagen kann: „Es ist richtig 
schön, hier zu sein, und die Jugendarbeit zu begleiten.“ Für 
alle, die mich noch nicht kennen, hier ein paar Sätze zu mir:
Mein Name ist Rebekka Boch, ich bin 24 Jahre alt und im 
CVJM Maichingen als Jugendreferentin angestellt. 

Ich bin sehr gespannt 
auf die Zeit, die vor mir 
liegt und freue mich die 
Jugendarbeit gemeinsam 
mit Euch und Ihnen zu 
gestalten. 
Mir ist es ein besonderes 
Herzensanliegen, jun-
ge Menschen mit dem 
Glauben an Jesus Christus 
bekannt zu machen, sie 
auf ihrem Lebens- und 
Glaubensweg zu beglei-
ten, offen für ihre Fragen 
zu sein, ihnen zuzuhören, 
sie wertzuschätzen und 
sie zu bestärken. 

Sie sollen sich hier bei uns willkommen, angenommen und 
gesehen fühlen. 
Als ich selbst Jugendliche war, habe ich in der Jugendarbeit 
erlebt, wie Gemeinde zu meinem Zuhause wurde. Ich habe 
dort Raum bekommen, um mich auszuprobieren und konnte 
wachsen – ich durfte sein, wie ich bin. Gemeinde war ein Ort, 
an dem ich mich willkommen und wohlgefühlt habe und in 
dem ich den Glauben immer mehr entdecken konnte.
Aus dieser Erfahrung heraus ist mein Berufswunsch, Jugend-
referentin zu werden, entstanden und hat mich an die Evan-
gelische Missionsschule Unterweissach geführt. Dort habe ich 
2019 meine Ausbildung zur Religions- und Gemeindepädago-

gin begonnen und freue mich sehr darauf, jetzt in den Beruf 
starten zu können.
Zu meinen Hauptaufgaben im CVJM gehört zum einen das 
Trainee-Programm, in dem junge Menschen zu ehrenamt-
lichen Mitarbeitenden ausgebildet und gefördert werden, 
und zum anderen die Begleitung und Schulung der Mitar-
beitenden im CVJM. Darüber hinaus begleite ich die Ju-
gendarbeit und möchte mir die Zeit nehmen, um darauf zu 
schauen, welche Türen sich öffnen und welche Schritte wir 
gemeinsam für die Zukunft gehen sollen. Mein Wunsch ist 
es, jungen Menschen eine Heimat in der christlichen Jugend-
arbeit zu schaffen. 
Sie sollen einen Ort haben, in welchem sie ihren Glauben an 
Jesus Christus entdecken und sich selbst besser kennenler-
nen können.
Neben meinem Herz für Gemeindearbeit, habe ich große 
Freude an kreativer und gestalterischer Arbeit. Ich liebe es in 
der Natur zu sein, spazieren zu gehen, Räume in Wohlfühl-
orte zu verwandeln, Zeit mit lieben Menschen zu verbringen 
und dabei ehrliche & tiefe Gespräch zu führen – eine Tasse 
mit leckerem Kaffee oder Tee darf natürlich nicht fehlen. In 
den ersten Wochen durfte ich bereits die Konfirmandinnen 
und Konfirmanden der Gruppe Süd zum Konfi-Aktionstag 
des EJW Böblingen begleiten, habe die unterschiedlichen 
Gruppenangebote des CVJMs besser kennengelernt, bin mit 
einer großartigen Gruppe aus Teilnehmenden und Mitar-
beitenden in den neuen Trainee-Kurs gestartet, habe die 
Churchnight-Planungen begleitet, das Ferienprogramm 
„Wer kann’s“ in Darmsheim mitgestaltet und durfte schon 
viele offene & herzliche Menschen kennenlernen. 
Ich freue mich sehr auf alles, was kommt, freue mich darauf, 
mit Ihnen und Euch hier in Maichingen Glauben zu leben, 
freue mich auf all das, was wir gemeinsam mit Gott erleben 
werden, und bin gespannt, welche Wege er führen und 
ebnen wird. 
Rebekka Boch
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Flüchtlingsproblematik in Burkina

Seit 2016 hört man immer wieder von Überfällen auf Dörfer 
in Burkina Faso. Verständlicherweise fliehen die Menschen 
aus den gefährdeten Gegenden. Inzwischen sind 2 Millionen 
Menschen als „Binnenflüchtlinge“ registriert. Man kann sich 
denken welche Auswirkungen das auf ein Land mit cica 20 
Millionen Einwohnern hat.
Es erstaunt mich immer wieder, wie dort mit der Problema-
tik umgegangen wird. Die Burkinabè sind bodenständig. 
Sie wollen ihr Land nicht verlassen. Aber es wird natürlich 
schwierig die Bevölkerung mit den vorhandenen Ressourcen 
zu ernähren, weil ja schon mit der gesamten Landfläche 
immer wieder Hungersnöte aufgetreten waren. Jetzt wird 
auf einem großen Teil der Fläche im Norden und Westen des 
Landes nicht mehr angebaut, weil es einfach zu gefährlich ist 
oder die Menschen nicht mehr dort wohnen.
Hatte jemand trotzdem in dieser Gegen angebaut, kamen 
immer wieder die „Djihadisten“ und brannten die Felder 
kurz vor der Ernte nieder.

Vor diesem Hintergrund müssen wir die Nothilfeprojekte 
sehen, die in diesem und im letzten Jahr an uns gesendet 
wurden.
Mit 50.000 € bekommen circa 1000 Menschen Hilfe. um die 
Zeit bis zur nächsten Ernte zu überstehen. Um Menschen-
ansammlungen zu vermeiden, die wieder überfallen werden 
könnten, wird das Geld auf die Smartphones der Personen 
überwiesen. 
Die Smartphones wurden von den örtlichen Telefongesell-
schaften gesponsert und auch die Kartenverträge dazu.  
Mit den beiden Projekten konnten wir so wenigsten bei 
manchen Menschen die schlimmste Not lindern. Die Per-
sonen werden von unserem Partner vor Ort in Abstimmung 
mit den dortigen Behörden ausgewählt. In diesem Jahr 
waren es Menschen, die in einem Gebiet im Nordwesten von 
Burkina gestrandet sind. Dort soll ein Flüchtlingscamp der 
UNO aufgebaut werden, aber bisher sind die Menschen auf 
einem bestimmten Areal auf sich selbst gestellt und müssen 
um ihr Überleben kämpfen.
Karin Feiler 
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Der Ökumenische Hospizdienst 
Böblingen stellt sich vor

Der ambulante Erwachsenenhospizdienst und der ambu-
lante Kinder- und Jugendhospizdienst sind unter dem Dach 
des Ökumenischen Hospizdienstes Böblingen vereint. Seit 
Februar 2023 ist der Sitz im Haus der Diakonie Böblingen, 
Landhausstraße 58 unter dem Dach unseres Trägers, des 
Evangelischen Diakonieverbandes Böblingen.

Unsere über 70 qualifizierten Ehrenamtlichen begleiten Sie in 
beiden Bereichen auf dem Weg des Abschieds, des Sterbens 
und der Trauer.

Ambulanter Kinder- und Jugendhospizdienst

Der ambulante Kinder- und Jugendhospizdienst im Landkreis 
Böblingen bietet Beratung, Unterstützung und Begleitung 
für Familien mit schwerstkranken Kindern oder Eltern und 
trauernden Kindern. 
Unser Einsatzgebiet ist der Landkreis Böblingen außer der 
Region Leonberg. Dort gibt es einen eigenen Kinder- und 
Jugendhospizdienst. 
Das Ziel unserer Arbeit besteht darin, die betroffenen Kinder 
und Jugendlichen sowie deren Familien ein Stück auf ihrem 
Weg zu stützen, zu stärken und zu begleiten. 

Ambulanter Erwachsenenhospizdienst

Der ambulante Erwachsenenhospizdienst bietet Beratung, 
Hilfe und Unterstützung für schwerkranke und sterbende 
Menschen sowie ihre Angehörigen. Wir sind für Sie da in 
ihrer letzten Lebenszeit. Sobald Sie sich mit den Themen 

Brot für die Welt

Das neue große Projekt PARI-GST in der Ernährungssiche-
rung will auf die aktuellen großen Herausforderungen, die in 
der gesamten Sahelregion, aber besonders in Burkina Faso 
auftreten, reagieren. Es unterstützt die Menschen in drei Ge-
meinden im Blick auf die Auswirkungen des Klimawandels, 
die Armut und die politischen Unsicherheit.
Weitere Informationen zur Weihnachtssammlung Brot für die 
Welt finden Sie im beiliegenden Prospekt.

Petra Waschner 
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Sterben und Tod intensiver auseinandersetzen, können Sie 
mit uns Kontakt aufnehmen.
Wir begleiten Schwerkranke, Sterbende und ihre Angehöri-
gen zu Hause, im Pflegeheim oder im Krankenhaus. 

Die Begleitungen im Erwachsenen- und im Kinder- und 
Jugendhospizdienst sind kostenlos. Die Arbeit wird teilweise 
durch die Krankenkassen und durch Spenden finanziert.
 
Melden Sie sich gerne bei Fragen oder Unterstützungsbedarf

Unsere Kontaktdaten:
Landhausstraße 58, 71032 Böblingen

Kinder und Jugendhospizdienst 
Telefon: 07031 – 65 96 400
Einsatzleitung: 07031 – 65 96 401
 
Erwachsenenhospizdienst
Telefon: 07031 – 41 95 19

Einsatzleitung: 07031 – 30 49 402

E-Mail: info@hospizdienst-bb.de
Internet: www.hospizdienst-bb.de

Was motiviert dich im Hospiz-
dienst ehrenamtlich aktiv zu sein ?

	  

Die	  Begleitung	  von	  Menschen	  
im	  letzten	  Abschnitt	  des	  Lebens	  
ist	  sehr	  bereichernd	  für	  mich,	  
besonders	  bei	  Kindern	  und	  
Jugendlichen.	  Susanne	  Hainecker	  

	  

Sterben	  und	  Tod	  war	  lange	  Zeit	  ein	  
Tabuthema	  und	  ich	  war	  schon	  in	  
jungen	  Jahren	  damit	  konfrontiert.	  Ich	  
habe	  gespürt,	  dass	  es	  guttut,	  wenn	  es	  
Menschen	  gibt	  die	  sich	  Zeit	  nehmen,	  
mit	  Betroffenen	  offen	  und	  
verständnisvoll	  zu	  sprechen.	  anonym	  
	  

	   	  
	  
Von	  Menschen	  zu	  lernen,	  
die	  sich	  auf	  den	  Abschied	  
vom	  Leben	  vorbereiten.	  
Rückschau	  halten,	  
zufrieden	  oder	  mit	  
Bedauern?	  Achtung,	  
Demut	  und	  Respekt.	  
Annemarie	  Haug 

	  	  
Es	  ist	  eine	  wichtige	  und	  
sinnvolle	  Arbeit,	  den	  
Sterbenden	  und	  ihren	  Familien	  
zu	  helfen.	  Die	  
Auseinandersetzung	  mit	  dem	  
Tod	  ist	  genauso	  schwer	  wie	  
notwendig,	  weil	  er	  uns	  alle	  
betrifft.	  Dr.	  Maria	  Rapp	  

	  

Wie würdest Du deine Arbeit im 
Hospizdienst in einem Satz 
beschreiben?

	  

Eine	  sehr	  wertvolle	  Arbeit	  Kinder	  
und	  Jugendliche	  zu	  unterstützen,	  
trotz	  Trauer,	  das	  Leben,	  das	  auf	  
sie	  wartet,	  nicht	  aus	  den	  Augen	  
zu	  verlieren.	  anonym	  
	  

	  

Meine	  Arbeit	  beinhaltet	  ganz	  
viel	  zuhören,	  beobachten	  und	  
einfühlen,	  um	  bestmöglich	  zu	  
erkunden	  was	  dem	  Anderen	  
guttut.	  Birgit	  Balachandran	  	  
	  

	  

Dasein,	  zuhören,	  
aushalten,	  beobachten,	  
lernen,	  annehmen	  –	  
auch	  die	  Familie	  und	  
alle	  Zugehörigen.	  
Annemarie	  Haug	  	  
	  
	  

	  

Sie	  ist	  erfüllend,	  
bereichernd	  –	  und	  
manchmal	  traurig.	  
Ingeborg	  Wünsch	  	  

	  



Weihnachtsgottesdienste  2023

24.12. Heilig Abend
16:00 Uhr: Heilig Abend an verschiedenen Orten in Maichingen

17:30 Uhr: Christvesper mit Pfarrer Adrian Rölle und Posaunenchor
23:00 Uhr: Christmette mit Pfarrer Adrian Rölle 

und Team Wolfgang und Samuel Krafft

25.12. Christfest
10:00 Uhr: Gottesdienst mit integriertem Abendmahl; 

Pfarrer Thomas Baumgärtner

26.12. Zweiter Weihnachtstag
10:00 Uhr: Gottesdienst mit Pfarrer Dieter Heugel aus Magstadt 

im Zuge des Kanzeltausches

31.12. Altjahrsabend
17:30 Uhr: Gottesdienst mit Pfarrer Adrian Rölle und dem GSV-Chor

01.01.2024
17:00 Uhr: Ökumenischer Gottesdienst zum Neujahr in der 

St. Anna-Kirche Maichingen mit Pfarrer Dr. Obinna Kurumeth und 
Pfarrer Thomas Baumgärtner mit anschließendem Ständerling

Wir wünschen allen Gemeindegliedern eine gesegnete 
und inspirierende Advents- und Weihnachtszeit und grüßen Sie 

mit der Jahreslosung 2024: 

„Alles, was ihr tut, geschehe in der Liebe.“ (1. Kor 16, 14)
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